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Parteitag der Natioualliberalcn Thüringens
zu Weimar

Weimar 25 Mai Nachdem die nationalliberale Partei
Deutschlands in den bedeutungsvollen Kundgebungen von Heidelberg
Neustadt und Berlin die volle Erkenntniß der Lage und ihrer For
derungen bethätigt und sich zu geschlossenem und entschlossenem Vor
gehen zusammengefaßt hat ist es ein naheliegendes Bedürfniß der
einzelnen Landestheile auch für ihr Theil der Eimnüthigkeit und der
Zustimmung zu jenen programmatischen Aeußerungen Ausdruck zu
geben Zumal für Thüringens Landschaften welche durch ein gewisses
natürliches Band des gemeinsamen Interesses vereinigt sind ist eine
solche partikulare Kundgebung berechtigt und der heute abgehaltene
Parteitag bewies durch den die Erwartungen übertreffenden zahlreichen
Besuch aus allen thüringischen Wahlkreisen und durch den glänzen
den Verlauf daß er einem lebhaft empfundenen Bedürfniß ent
gegenkam

Nach einer Vorbesprechung welche sich mit Fragen der Partei
organisation beschäftigte eröffnete Herr Landgerichtsdirektor Fries
die Versammlung in Gegenwart von 3 400 Teilnehmern darunter
die Reichstagsabgeordneten Marqnardfen und Meyer Jena mit dem
Hinweis darauf daß es gelte die alten Beziehungen unter den
thüringischen Ländern wieder enger zu knüpfen Daraus nahm Herr
Professor Dr Delbrück das Wort zum einleitenden Vortrage
welcher auf der Grundlage der Erklärungen von Heidelberg und
Berlin die Stellung der nationalliberalen Partei zu den wichtigsten
politischen Zeilfragen beleuchtete

Die nationalliberale Partei so ungesähr äußerte sich der Redner
hat in Berlin konstatirt daß sie unabhängig nach rechts und
links und in sich einig ist und namentlich der letztere Punkt
bedürfte gegenüber den Ausstreuungen der Feinde und falschen Freunde

der Konstatirung
Betrachten wir um uns die Stellung der Partei zu den Zeit

fragen vor Augen zu führen die Lage im Allgemeinen so sehen rrir
eine völlig veränderte Weltstellung Deutschlands und an der Spitze
unseres Vaterlandes den mächtigsten Monarchen Europas der zugleich
derjenige ist welcher seine Macht am wenigsten mißbraucht Gerade
hier an diesem Orte auf welchem der Glanz der gothaifchen Soune
ruht dürfen wir nicht vergessen welches Maß geistiger Arbeit nöthig
war um das deutsche Volk zu einem so bewunderungswürdigen
Aufschwünge zu befähigen Aber trotzdem steht doch fest daß der
jenige Mann der mit gewaltiger Hand im rechten Augenblicke zuge
griffen und die politische Gestaltung des deutschen Reiches durchge
führt hat Niemand anders war als Fürst Bismarck Beifall
Nun steht fest daß dieser große Realpolitiker sein Werk nicht hätte
durchführen können ohne das preußische ohne das deutsche Heer

Diese Erkenntniß hat uns bei allen Abstimmungen welche das
Heer angeht geleitet Wir müssen uns wohl erinnern daß wir in
das deutsche Reich mit einem ungelösten Militärkonflikt eingetreten
sind Es war nothwendig mit seinem Verständniß die Verhältnisse
so zu gestalten daß nicht bloß den materiellen Forderungen genügt
sondern auch die maßgebenden historischen Mächte Deutschlands be
friedigt wurden Dies ist möglich geworden dadurch daß man sich
aus das sogen Septennat geeinigt hat durch welches die Friedens
präsenzstärke sür 7 Jahre festgestellt wurde Es giebt keinen unprakti
scheren Vorschlag als den welchen die deutsche sreisinnige Partei
macht die Friedenspräsenzstärke für die Dauer der Legislaturperiode
festzustellen Sehr richtig Damit würde bewirkt werden daß die
Frage der Friedenspräsenzstärke in jede Wahlbewegung hineingeworfen
werden würde Das Parlament ist in Deutschland eine Einrich
tung die wir absolut nicht entbehren können es ist eine der Säulen
aus welchen das deutsche Reich ruht Aber es ist eine junge Ein
richtung und manche historische Macht hat sich mit ihm noch nicht
so weit amalgamirt als wohl wünschenswerth wäre Es ist die
Aufgabe einer klugen Politik im Reichstage Diejenigen welche durch
ihre Traditionen gewohnt find das Parlament mit anderen Augen
als wir zu betrachten daran zu gewöhnen daß sie Unrecht haben
daß der Reichstag ein nothwendiger Bestandtheil der Einrichtung des
Reiches ist

Wenn wir auf der einen Seite die Bedürfnisse des Heeres wohl
zu würdigen wissen so vergessen wir doch keineswegs die Forderungen
der Gerechtigkeit dem Militär gegenüber Wir halten es sür unge
recht die Offiziere von der Kommunalbesteuerung auch hin
sichtlich ihres Privatvermögens srei zu halten und stimmen in dieser
Beziehung mit der Regierung nicht überein

Durch die großen Kämpfe die wir erlebt haben haben sich nicht
blos die politischen Verhältnisse von Gruud aus umgestaltet sondern
namentlich auch die Stimmungen der Menschen die Ansichten der
Bevölkerung über dasjenige was der Staat soll und kann Wir
trauen jetzt dem Staate viel mehr zu als was ihm unsere Väter
zutrauten Diesen Gedauken finden wir bestätigt in der wirthschaft
lichen in der sozialen und in der Kirchenpolitik In Bezug aus die
Zollgesetzgebung bleiben wir bei dem stehen was der Taris von
1879 geschaffen hat Es handelt sich hier um eine Mehreinnahme
von Ivi Millionen die wir jetzt nicht entbehren können Wie wir
verlangen daß die Gewerbefreiheit und andere liberale Errungen
schaften als Grundsäulen unseres wirthschästlichen Lebens auch von
den anfänglichen Gegnern derselben anerkennt werden so verlangen
wir auch daß Diejenigen die gegen den Taris von 1879 gestimmt
ihn jetzt als feststehend ansehen Das Heidelberger Programm
enthält einen speziell auf die Land wirthschaft bezüglichen Passus
Mit demselben soll nicht gesagt sein daß bestimmte Maßregeln zur
Hebung der Landwirthschaft einzuführen seien sondern er soll über
haupt die Wichtigkeit andeuten welche die nationalliberale Partei der
Landwirthschaft beimißt Der Satz ist keineswegs agrarisch aber es
ist damit eine Wendung der Geister dahin ausgesprochen daß man
jetzt die Lage der Landwirthschaft mehr als früher in Betracht zu
ziehen sich verpflichtet hält Beifall Jetzt treten Amerika Indien
und Australien ein in die Reihe der konknrrirenden Länder wodurch
die Lage der Landwirthschaft eine ungemein schwierige wird Was
das Schulwesen anlangt so können wir auf unsere deutschen Zu
stände mit Stolz blicken Aber es ist nicht zu bestreiten daß sür die
Bildung der mittleren Klassen noch viel zu thun ist Wenden wir
uns nun zur Sozialpolitik so müssen wir zunächst des Sozialisten
gesetzes gedenken Unsere Partei hält das Sozialistengesetz noch sür
eine Nothwendigkeit weil sie eben die Dinge nimmt wie sie sind
Ms liberaler Mann muß man nicht blos auf seine Grundsätze sich
stützen fondern man muß die reellen Verhältnisse im Auge behalten
und in diesem Falle ist eine Ausnahme vom gemeinen Recht unbe
dingt nothwendig Beifall Die Art der Agitation ist durch das
Gesetz doch wesentlich verändert worden Erinnern Sie sich nur daß
die Pariser Kommune seiner Zeit von Bebel im Reichstage gepriesen
worden ist Aber erst nachdem die Attentate den Boden auf dem
wir stehen schauerlich erhellt wurde das Sozialistengesetz erlassen
Meiner Meinung nach hat das Gesetz seine Absicht vollkommen er
reicht Die Sozialdemokraten treten jetzt ganz anders auf als vor
einer Reihe von Jahren Wir müssen uns darüber wundern daß
Viele meinen daß man eine Krankheit des Geistes wie sie sich vor
dem Sozialistengesetz in Deutschland offenbarte besprechen könnte durch
eine Formel des gemeinen Rechts Diese Krankheit bedarf schneiden
der und heilender Mittel Als das schneidende Mittel betrachten wir
das Sozialistengesetz die heilenden Mittel sind die sozialpolitischen
Pläne des Reichskanzlers für welche sich unsere Partei jetzt in Berlin
ausgesprochen hat Der Reichskanzler und die die mit ihm gehen
sind sich bewußt daß sie einen steilen Weg gehen einen Weg ans
dem ihm Niemand vorangegangen ist Werden Sie deswegen nicht
ungeduldig wenn unsere Vertreter im Parlament mit der Prüfung
der sozialpolitischen Fragen langsam vorwärts gehen denn es handelt
sich letzt darum sichere uud feste Grundlagen zu legen auf welchen
dann später die verschiedenen Stockwerke ausgeführt werden können
Wenn es daher jetzt langsam geht so werden die Grundlagen um so
solider und fester sein Wir bringen den Plänen des Reichskanzlers
eine tiefe Sympathie sür jene Pläne entgegen auch wir wollen wie
Fürst Bismarck gesagt hat daß auch der arme Mann sich bewußt
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werde einem großen und reichen Staatswesen anzugehören Nun
noch ein Wort über die Kirchenpolitik Es ist ja nicht zu
leugnen daß der Staat im Kampfe gegen Rom ein Stück zurück
gewichen ist weiter als Viele von uns gewünscht habeu Indessen
die Dinge werden sich wieder ändern Der Kamps ist darin begründet
daß die katholische Kirche eine Weltmonarchie ist die Deutschland als
ihre Provinz betrachtet Es ist unsere Pflicht uns zu wehren gegen
diesen Anspruch der römischen Klerisei Beifall Nun noch Ems
Der Minister v Pnttkamer der in den Wahltagen anders auftritt
als wir es von einem Kollegen des Reichskanzlers wünschen müssen
hat das öffentliche Wahlrecht in Frage gestellt Unser Wahl
recht ist ja kein Ideal aber das Eine muß doch Jeder zugeben die
geheime Abstimmung ist der Schutz des kleinen Mannes und diesen
Schutz wollen wir nicht aufgeben Beifall

Blicken wir nun auf alle diese Punkte zurück so seheu wir
darin den Charakter der nationalliberalen Partei ausgesprochen

Sie ist zunächst eine liberale Partei entstanden auf dem
Boden des geschichtlichen Liberalismus welcher mit den Standesvor
rechten aufgeräumt und gleiches Recht für Alle herbeigeführt hat Die
Bauern wissen auch noch heute sehr wohl daß es die Liberalen ge
wesen sind welche sie von den Frohnden und anderer Bedrückung
befreit haben Aber mit den Zeiten ändern sich die Aufgaben Zwar
ragen die ständischen Vorrechte noch in unsere Zeit hinein aber wir
verlangen vom Staate doch nicht mehr blos schütz sondern wir ver
langen daß er eintritt als Producent von Bildung und Menschen
glück an die stelle des Rechtsstaates ist der Kulturstaat getreten
Lebhafter Beifall Die nationalliberale Partei ist aber gemäßigt

liberal Sie weiß daß man den historischen Verhältnissen Rechnung
tragen muß daß man mit anderen Leuten zusammen leben und mit
ihnen freundlich auseinanderzukommen suchen muß Bravo In
Folge dessen ist sie eine vermittelnde Partei Wir werden jedes
Mal froh sein wenn wir mit der Regierung übereinstimmen denn
wir finden im Opponiren durchaus nicht das Charakteristiknm des
liberalen Mannes Lebhafter Beifall Wir scheuen uns aber auch
nicht unsere Meinung zu sagen und zu behaupten wo sie mit der
jenigen der Regierung nicht übereinstimmt Weil sie eine vermittelnde
Partei ist darum hören Sie von ihr auch nicht die Schlagworte
welche ins Blut gehen Sie empfangen von ihr keine volltönenden
Versprechungen sie hören nur die Meinungsäußerungen ruhig über
legender Männer welche wissen daß man in der staatlichen Entwick
lung nur langsam vorwärts kommen kann und nur dann wenn
man den Cours ruhig und besonnen nimmt Bravo Darin liegt
auch der Grund des wechselnden Schicksals der Partei Sie ist mehr
als andere Parteien angewiesen auf die Wacht der guten Gründe
Die letzten Zeiten waren keine erfreulichen für uns aber wir haben
das Gefühl jetzt geht es wieder aufwärts Dieses Gefühl gilt es
bei den Wahlm in die That umzusetzen Täuschen wir uns nicht
wenn wir nicht in respektabler Anzahl kommen sind die freundlichen
Erklärungen des großen Realpolitikers an der Spitze unserer Politik
für uns nicht so viel werth als wenn wir in großer Anzahl erscheinen
Zustimmung und Heiterkeit Die Wahlen sind nicht mehr fern und

es wird dabei nicht ohne harte Worte abgehen lassen Sie uns dabei
aber immer dessen eingedenk bleiben daß über allen Parteien das
Vaterland steht Lauge anhaltender stürmischer Beifall

Nunmehr nahm Herr Professor Dr Meyer Jena als leider
gegenwärtig der einzige nationalliberale Reichstagsabgeordnete aus
Thüringen das Wort um unter dem Ausdruck vollster Zustimmung
zu den Ausführungen des Vorredners diese letzteren noch in einigen
Punkten zu ergänzen Zunächst auf die sociale Frage eingehend
wies er anknüpfend an Bennigferi s bezügliche Worte darauf hiu
daß die nationalliberale Partei aus diesem Gebiete sich von der deutsch

freisinnigen nicht sowohl durch das Maß der Fürsorge sür die Inter
essen der arbeitenden Klassen unterscheide als vielmehr durch die
verschiedenen Auffassungen über den einzuschlagenden Weg Wen
die deutschsreistnnige Partei nur die Selbsthülfe als zulässig betrachte
die nationalliberale aber das Eingreifen des Staates als nothwendig
anerkenne fo sei ja der Zwang an sich Manchem unangenehm aber
auch der Schulzwang sei anfangs unangenehm empfunden worden
und heute denke Niemand in Deutschland daran ihn wieder zu be
seitigen ja das Ausland habe uns darin folgen müssen Zunächst
habe die nationalliberale Partei den dringenden Wunsch das Unsall
versicherungsgesetz in der gegenwärtigen Reichstagssession zu Stande
gebracht zu sehen und sie habe die neue Vorlage dieses Gesetzes mit
Freude begrüßt weil dieselbe einige der bedenklichsten Punkte der
srüheren Vorlagen abgestreift habe Trotzdem müsse sich die Partei
vorbehalten die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes zu prüfen und
es fehle in der That nicht an mehreren recht lebhaften Bedenken
welche sich vornehmlich gegen die zu lange Carenzzeit und gegen das
Umlageverfahren richten In beiden Punkten entspreche leider das
konservativ klerikale Kompromiß welches in der Kommission zu Staude
gekommen keineswegs den Wünschen der nationalliberalen Partei und
wenn diese auch mit allen Kräften das Zustandekommen des Gesetzes
zu fördern bereit sei so könne sie selbstverständlich nur einem Gesetze
zustimmen welches ihrer Ueberzeugung nach praktisch brauchbar sei
Deshalb werde sie im Plenum den Versuch machen die Kommissions
beschlüsse in den betreffenden Punkten zu modificnen und ihr Votum
über das ganze Gesetz durchaus von dem Resultate der Special Ab
stimmungen abhängig machen Sich zu den Steuerfragen wendend
wies der Redner zunächst darauf hin daß die Zollreform von 1879
jedenfalls das Verdienst habe die Matriknlarbeiträge beseitigt zu
haben welche gerade in Thüringen als besonders drückend empfunden
wurden Die sich erweiternden Aufgaben des Reiches erfordern auch
die Erschließung weiterer Einnahmequellen An neue Zölle aber
dürse dabei nicht gedacht werden Es sei bereits darauf hingewiesen
worhpi daß man an dem Zolltarif vor Allem nichts ändern solle
da Ar etwaige Nutzen kleiner Zolländerungen den Schaden neuer
Beunruhigungen des Verkehrs nicht aufwiegen würde Vor Allem
aber sei zu erwägen daß wenn ein Erwerbszweig für sich einen
höheren Zoll erringen sollte alle anderen Zweige sofort mit ähnlichen
Forderungen hervortreten würden Die Forderung der Erhöhung
eines einzigen Zolls würde nichts sein als das Wiederhervorrufen
der Kämpfe von 1879

Unter den in Frage kommenden Steuerquellen stehe voran der
Zucker und der Branntwein Was den ersteren anlange so habe sich
sür ihn die Steuervergütung in eine Exportprämie verwandelt So
dringend dieser Zustand indessen eine AbHülse verlange und so leicht
sich auch erhebliche Erträge aus einer Aenderung der Gesetzgebung
erzielen ließen so wenig dürfe man sich der Nothwendigkeit ver
schließen einer so hochbedeutenden Exportindustrie gegenüber welche
sich noch dazu in schwieriger Lage befinde die äußerste Vorsicht zu
beobachten Man müsse sich unter allen Umständen hüten in diesen
für die deutsche Landwirthschaft wichtigen Erwerbszweig zu scharf ein
zugreifen Beifall In dritter Reihe trete die Börsensteuer
hervor und es sei gewiß zu wünschen daß der durch unsolide Spe
kulation gemachte Gewinn erheblich besteuert werde aber die techni
schen Schwierigkeiten welche sich der Durchführung dieses Gedankens
in den Weg stellen seien bedeutend und es werde sehr eingehender
sorgfältiger Prüfung bedürfen wenn eine Schädigung des legitimen
Börsengeschäfts vermieden werden solle Ueber den von der Regie
rung vorgelegten Börsensteuer Entwurf lasse sich ein endgültiges Ur
theil ja noch nicht fällen aber es drängen sich doch mancherlei Beden
ken dagegen auf zumal wenn man erwäge daß die jetzt vorgeschlagene
Art der Besteuerung noch im Jahre 1881 von der Regierung selbst
entschieden verworfen wurde und daß sich gegen den entsprechenden
konservativen Antrag neben den Liberalen auch die Freikonservativen
erklärten Es sei zu konstatiren daß die nationalliberale Partei ge
neigt sei für das Gesetz zu stimmen wenn es gelinge eine Form zu
finden welche die Schädigung des legitimen Geschäfts ausschließe
An die Ausführungen des Vorredners über die Landwirthschaft an
knüpfend denen er zustimmte besprach der Redner endlich die ge
werbliche Frage und betonte die Nothwendigkeit des Festhaltens
an dem Prinzip der Gewerbesreiheit unbeschadet einzelner Einschrän
kungen welche im Interesse des öffentlichen Wohles geboten seien
Insbesondere bekämpfte er die Bestrebungen der reaktionären Parteien

28 Mai 1884
Zwangsinnungeu direkt oder auf Umwegen herbeizuführen Keine
Partei so schloß er wurzelt tiefer in der Geschichte des deutschen
Volkes als die nationalliberale Beisall Eins bevorzugte Zahl
von Männern hat dereinst in Bundestagszeiten die Grundlage ge
schaffen auf der im Bewußtsein des Volkes das nationale Staatswesen
und zugleich dessen freiheitliche Ausgestaltung emporwuchs und auch
der Mann der an der Spitze der deutscheu Politik steht und der sich
zu konservativen Grundsätzen bekennt auch er hat erkannt daß sein
nationales Ziel nur zu erreichen war wenn er zugleich dem liberalen
Gedauken großartige Concessionen machte Beifall 187V wurde
nicht nur die deutsche Einheit begründet sondern auch der Grund
gelegt für ein freies Verfassungsleben in Deutschland Wenn die
nationalliberale Partei jetzt hoffnungsfreudiger in die Zukunft blickt
als in der letztvergangenen Zeit so wird sie nicht vergessen dürfen
daß sie die Einheit uud Macht des Vaterlandes fördern soll daß sie
aber auch berufen ist für die liberalen Grundsätze einzutreten
Treten wir muthig in den Kampf ein und es wird gelingen wenn
Jeder seine Pflicht thut Stürmischer Beifall folgte auch dieser Rede

Die Versammlung beschloß hierauf einstimmig ihr volles
Einverständniß mit der auf dem Boden der berliner Erklärung vom
21 Mai 1881 und der Heidelberger Erklärung vom 23 März d I
stehenden Kundgebung des nationalliberalen Parteitags vom 18 Mai
auszusprechen

Es gelangt noch ein vom Reichstagsabgeordneten Rumpfs an die
Versammlung abgesandtes Begrüßungstelegramm der nationalliberalen
Parteiversammlung zu Mettmann zur Verlesung worauf der Partei
tag mit einem begeistert ausgebrachten Hoch aus den Kaiser schloß

In einer Besprechung von Vertrauensmännern wurde beschlossen
sür Thüringen ein Central Wahlcomits zu bilden

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 26 Mai er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schnei
der die Herren Stadträthe Jordan von Holly und istadt
baurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Ernst Wächter Lwowski
Urlaub bis Mitte Juli wurde Herrn Klinkhardt bewilligt

Auf der Tagesordnung standen folgende Gegenstände
1 Referent Herr Baumeister Schulze Bei der

Submission in Betreff der Pflasterung des Böllbergerweges
hatte der Steinsetzmeister Herr Pilling das Mindestgebot
abgegeben und die Baukommission beschlossen diesem Herrn
welcher die üblichen Vertragsbedingungen wie Stellung
einer Kaution c erfüllen wollte den Zuschlag zu ertheilen
Der Magistrat hat jedoch den Beschluß der Baukommission
nicht gutgeheißen sondern einem andern Submittenten die
Ausführung der Arbeit übertragen Herr Pilling hat sich
nun da er sich benachtheiligt glaubte schriftlich an die
Stadtverordneten Versammlung mit der Bitte gewandt ihm
doch behülflich sein zu wollen daß ihm die Arbeit doch
noch übertragen werde Die Peritionskommission welche
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt hat war der Mei
nung daß wohl dem Petenten dem genügende Zeugnisse
über seine Leistungsfähigkeit zur Seite standen hätte der
Zuschlag ertheilt werden können beantragte aber im Hin
blick auf die zweifellose Zuständigkeit des Magistrats über
die Vergebung anderweit zu befinden und da inmittelst
bereits mit der Ausführung der Arbeiten der Anfang ge
macht worden sei über die Petition zur Tagesordnung über
zugehen

Herr Stadtbaurath Lohausen führte aus daß der
Magistrat in diesem Falle dem Beschlusse der Baukommission
nicht beigetreten sei weil es sich nicht empfehle einem An
fänger gleich die größte Pflasterarbeit des ganzen Etats zu
übertragen An einem Beispiele aus jüngster Zeit wies
Redner nach daß ein solcher Versuch einem Anfänger große
Arbeiten zu übertragen vollständig gescheitert sei Herrn
Pilling sei bedeutet worden daß er sich um kleinere Sub
missionen bewerben solle Bei diesen hat demselben nicht
der Zuschlag ertheilt werden können da er niemals der
Mindestfordernde gewesen

Hieran anschließend brachte
2 Herr Baumeister Schulze den von noch einigen

anderen Herren unterzeichneten Antrag ein Die Ver
sammlung ersucht den Magistrat derselbe wolle den baldigen
Zusammentritt der durch Beschluß vom 14 Juni 1880 ge
wählten und noch bestehenden gemischten Kommission zur
Prüfung der bei städtischen Bauten bisher in Anwendung
gekommenen Snbmisstonsbedingungen veranlassen

Der Herr Antragsteller motivirt seinen Antrag damit
d ß die hiesigen Submissionsbedingungen in mancher Be
ziehung antiquirt seien und einer Revision bedürften und
bittet seinen Antrag anzunehmen was auch geschieht
nachdem

Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß nach
der Ansicht des Magistrats zwar noch dringlichere Ange
legenheiten als die in Rede stehende vorlägen daß der
selbe jedoch die Kommission zusammenberufen und das Re
sultat ihrer Berathungen der Versammlung mittheilen werde

3 Referent Herr Görlitz Für die Deputirten der
Stadtverordnetenversammlung zur Verwaltung der städti
schen Sandgrube am Goldberge des Aich und Waage
amtes und des Leihamtes hat der Magistrat eine Instruk
tion auf Grund eines Beschlusses vom 4 Februar cr
ausarbeiten lassen welche er der Versammlung zur Geneh
migung unterbreitet Die beiden ersten Instruktionen für
die Sandgrube und für das Aich und Waageamt werden
auf den Vorschlag des Herrn Referenten sowie des Cor
reserenten Herrn Brauereibesitzer Schulze mit dem Zu
sätze genehmigt

die Deputirten welche sich aus den Acten des
Magistrats über den Geschäftsgang informiren
sollen haben behufs Überlassung der Akten in
jedem einzelnen Falle schriftlich bei dem Magistrat
einen Antrag zu stellen

Die Instruktion das Leihamt betreffend wurde einer
aus dem Korreferenten Herrn Schulze dem Referenten
Herrn G örlitz und den beiden Deputirten Herren Rausch
und Wächter bestehenden Kommission zur nochmaligen
Durchberathung übergeben



4 Referent Herr Geheimrath Meier Zur Vorbe
rathung ortsstatutarischer Vorschriften behufs Ausführung
des Gesetzes vom 15 Juni v I die Krankenversicherung
der Arbeiter betreffend war eine gemischte Kommisston
gewählt worden welche der Versammlung zu den einzelnen
Paragraphen des Gesetzes eine Reihe von Vorschlägen
unterbreitet Nach einer längeren Erläuterung dieses Ge
setzes beantragte der Referent

1 daß die Personen deren Beschäftigung eine vor
übergehende und nicht länger als eine Woche
dauernde ist nicht verstcherungspflichtig sein sollen

Herr Graeb wünscht daß jeder Arbeiter verstcherungs
pflichtig sein solle der Arbeitgeber möge den Beitrag gleich
vom Lohne abziehen und an die Kasse abliefern Wenn so
ein Arbeiter kein Geld habe so solle der Beitrag durch
Arbeitsleistungen zu welchen der Mann gezwungen werden
müsse ausgebracht werden Uebrigens beantrage er daß
diese Angelegenheit der Kommission zurückgegeben werde
damit eine nochmalige Berathung unter Zuziehung der von
den Krankenkassen gewählten Deputirten stattfinde

Der Vorsitzende beantragt jedoch lieber eine zweima
lige Lesung dieser Bestimmungen vorzunehmen und den
Mitgliedern der Versammlung nach der ersten Lesung einen
schriftlichen Bericht der Kommission unter Beifügung eines
Exemplares des Gesetzes zustellen zu lassen welcher Antrag
von der Versammlung ziemlich einstimmig angenommen
wird Nachdem noch Herr Rausch für die Freilassung
dieser Kategorie von Arbeitern eingetreten weil die Bei
träge zu schwer einzubekommen sein würden und noch an
geführt daß ja Niemand gehindert werde freiwillig beizu
treten wird der Antrag Graeb zurückgezogen und der An
trag der Kommisston diese Klasse von Arbeitern freizulassen
angenommen

2 Leute die zum kaufmännischen Betriebe eines
Geschäftes angestellt sind wie Lehrlinge Kommis
und Gehilfen in den Apotheken sind ebenfalls
freizulassen

Der Referent motivirt diesen Kommissionsantrag damit
daß er ausführt daß nach dem Handelsgesetz der Prinzipal
zwar nur zu einer Unterstützung während einer sechswöchigen
Krankheit einer seiner Leute verpflichtet sei daß aber hier
wo noch dazu eine kaufmännische Unterstützungskasse mit
einem Vermögen von ca 30000 bestehe eine so milde
Praxis geübt werde daß diese Leute nicht zur Versicherung
herangezogen zu werden brauchten

Gegen diesen Antrag sprechen die Herren Sachs Graeb
Rausch und Zander Ersterer führt an daß der Kommis
doch keine Garantie habe selbst wenn kontraktlich ihm vom
Prinzipal 13wöchige Krankenunterstützung wie sie das Gesetz
vorschreibt zugesichert werde ob wirklich dann bei eintretender
Krankheit der Prinzipal noch zahlungsfähig sei Die er
wähnte kaufmännische Unterstützungskasse sei aber nur für
heruntergekommene Prinzipale deren Wittwen und Waisen
sowie für ältere Kommis begründet worden Er bitte des
halb diese Kommis zc mit in die Versicherung aufzunehmen
In ähnlicher Weise sprechen sich auch die anderen genannten
Herren aus

Herr Tombo welcher bezüglich der kaufmännischen
Unterstützungskasse Herrn Sachs entgegentritt indem er be
richtet daß dieselbe jedem Kaufmann Unterstützung gewähre
will es den Betreffenden freilassen ob sie beitreten wollen
oder nicht Eine Nothwendigkeit im Sinne des Gesetzes diese
Leute heranzuziehen liege entschieden nicht vor

Nachdem noch der Vorsitzende darauf hingewiesen daß
wenn sich ein Bedürfniß später herausstellen sollte ja diese
Klasse von Leuten immer noch herangezogen werden könne
wurde auch hier der Kommissionsantrag angenommen

3 Personen welche bei Transportgewerben beschäftigt
sind aber nicht zu den unter 1 genannten Leuten gehören
sind zur Versicherung heranzuziehen

Dieser Antrag wurde ohne große Debatte angenommen
4 Dieser Versicherungszwang ist auch auf Personen

welche außerhalb des Geschästslokales beschäftigt werden
z B Näherinnen auszudehnen

Der Referent giebt selbst zu daß es schwer sein
würde festzustellen welcher Prinzipal den gesetzmäßigen
Beitrag von zu zahlen habe da solche Näherinnen
meistens zugleich für mehrere Geschäfte arbeiten Es em
pfehle sich jedoch diese Leuie auch zu versichern nur müß
ten dieselben die An und Abmeldung selbst besorgen und
den vollen Beitrag zahlen

Herr Sachs will dagegen nur die ständigen Arbeite
rinnen welche unter der Aussicht des Arbeitgebers arbeiten
herangezogen wissen

Schließlich wurde jedoch der ganze Kommisstonsantrag
abgelehnt Auch der folgende Antrag

5 Die Versicherungspflicht ist auch auf solche selbst
ständige Gewerbetreibende auszudehnen welche in eige
ner Werkstätte im Auftrage und für Rechnung anderer
Gewerbetreibende mit der Herstellung gewerblicher Ar
beiten beschäftigt werden

fand nicht die Zustimmung der Versammlung Dagegen
wurde der Antrag daß

6 die landwirthschaftlichen und forstwmhfchaftlichen
Arbeiter zur Versicherung herangezogen we den sollen

ohne Debatte genehmigt
Hier wurden die Verhandlungen abgebrochen und bis

zur nächsten Sitzung verschoben
Die öffentliche Sitzung wurde hieraus geschlossen und

von Uhr ab in geheimer Sitzung verhandelt in wel
cher der vom Kuratorium der Universität vorgelegte Ver
trags Entwurf wegen Abtretung der Reitbahn c einmüthige
Zustimmung fand

Locales
Halle 27 Mai

Generalversammlung Gestern Abend hielt
im Cafe David der Hallesche Schützenbund seine General
versammlung ab in welcher zunächst mehrere neue Mitglieder
aufgenommen wurden Hierauf wurde beschlossen daß der

Verein in Uniform und Waffen sich an dem vom 7 9
Juni stattfindenden 150jährigen Stiftungsfeste der Schützen
gesellschaft zu Zörbig betheiligen wird Ferner würden auf
Beschluß der Versammlung auf dem neuen Vereinsschießplatze
noch mehrere Wildschießstände eingerichtet werden bei denen
die Scheiben durch mechanisch laufendes resp fliegendes Wild
gebildet werden sollen

sSub Hastati on In dem gestern Vormittag auf
dein hiesigen Amtsgerichte abgehaltenen Subhastationstermine

erstand die Frau Mühlenpächter Thiele aus Wettin das
Grundstück Brunnenstraße Nr 7 in Giebichenstein für den
Preis von 15000

fExtrazug Die Kgl Eisenbahndirektion Erfurt
arrangirt für die Pfingstfeiertage einen Extrazug nach Ber
lin mit ermäßigten Preisen Die Abfahrt von hier erfolgt
Sonntag srüh 12 Uhr 30 Min die Ankunft in Berlin
4 Uhr 35 Min früh Die zur Ausgabe gelangenden
Retour Billets gelten 6 Tage und berechtigten innerhalb
dieser Zeit zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Per
sonenzügen Vor Antritt der Rückfahrt sind die Billets
zur Abstempelung vorzulegen Der Preis für Hin und
Rückfahrt ist auf 7,50 in II 5 III Wagenklasse
ermäßigt

sJn der jetzt herrschenden Bade und Reise
zeit kommt es erfahrungsmäßig häufig vor daß Briefsen
dungen nach erfolgter Bestellung bezw Abholung von der
Post mit neuem Bestimmungsorte bezeichnet zum Zweck der
Weiterbeförderung in die Briefkasten gelegt werden Der
artige Sendungen sind jedoch nach der Postordnung vom
8 März 1879 nicht als nachzusendende sondern als neu
eingelieferte zu behandeln und dementsprechend mit dem Porto
und Zuschlagporto zu belegen Postkarten Drucksachen und
Waarenproben welche auf diese Weise zur Aufgabe gelangen
werden von der Beförderung überhaupt ausgeschlossen da
diese Sendungen dem Frankirungszwange unterliegen

fDas Rauchen im Walde ist verboten
Jetzt bei dem Frühlingswetter das gar Viele in die Natur
hinauslockt sei darauf hingewiesen und bemerkt daß Zuwider

handlungen gegen das Verbot unnachsichtlich und oft recht
empfindlich bei entstehenden Bränden auch mit Gefängniß
strafe bestraft werden Wenn nian bedenkt wie leicht und
wie oft es vorkommt daß ein achtlos weggeworfenes
Streichholz einen Brand verursacht der die schönsten Wal
dungen zerstört so wird man auch ein strenges Verbot am
Platze finden

Der Wollmarkt in Gera findet Mittwoch und
Donnerstag den 11 u 12 Juni d Js statt

Dividende Der Verwaltungsrath der Alten
burg Zeitzer Eisenbahngesellschast hat die Dividende
pro 1883 für die Stammaktien auf 10 gegen 8
im Vorjahre und für die Stammprioritäts Aktien aus
92/15 gegen 7l/z /g im Vorjahre festgesetzt

fDieb stahl Der Wittwe W in der Mersebur
gerstraße wurde kürzlich aus einer unverschlossenen Kommode
der Betrag von 60 in 3 Zwanzigmarkstücken entwendet

Aufgefundenes gestohlenes Gut Wies Z
mitgetheilt hatte der jetzt im Amtsgerichtsgefängnisse befind
liche Tischler Schild hau er über den Verbleib des von
ihm dem Tischlermeister Reif in Bennstedt entwendeten Tisch
lerhandwerkzeuges angegeben daß er den größten Theil des
Gestohlenen in der Haide vergraben habe Nach öfterem
vergeblichen Suchen ist nunmehr das Handwerkszeug aufge
funden worden und daher der Bestohlene wieder zu dem
Seinigen gekommen

Städtische Kommissionen
Bau Kommissions Sitzung am Dienstag den

27 Mai 1884 Nachmittags 5 Uhr
Tagesordnung

1 Fluchtlinien Regulirung für die obere Leipzigerstraße
zwischen Nr 35 und Nr 36 bis zum Leipziger Thurm

2 Verschiedene Zuschläge von Arbeiten und Lieferungen
3 Aufstellung von Bedingungen für den Ausbau von

Straßen auf dem nordöstlichen Bebauungsplan
4 Kleinere Mittheilungen

Gymnasial Kuratorium
Sitzung am Mittwoch den 28 Mai er Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Gymnasial Kassen Rechnung pro 1883/84
2 Creirung einer Lehrerstelle an der Realschule
3 laufende Verwaltungssachen

Theaterbau Deputation
Sitzung am Donnerstag den 29 Mai er Mittags 12 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Geschästsordnungs Kommission und Kommission

zur Vorberathung der Organisation der
Baukommission

Gemeinschaftliche Sitzung am Donnerstag den 29 Mai er
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Erklärung des Magistrats in Betreff der Halberstädterstraße
2 Organisation der Baukommission

Trottoirkommission
Sitzung am Donnerstag den 29 Mai cr Nachmittags 5 Uhr

im Kommissionszimmer Rathhaus 15
Tagesordnung

Verschiedene Reklamationen und Gesuche

Finanz Kommission
Sitzung am Donnerstag den 29 Mai cr Abends 6 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Bewilligung einer Beihülfe für die s g
Ferien Kolonieen

2 desgl auf Bewilligung eines einmaligen Beitrages an
die Erziehungs Anstalt des Neinstedter Elisabethstifts für
Schwachsinnige und Epileptische

Standesamt Halle Meldung vom 26 Mai
Eheschließungen Der Fabrikarbeiter Julius Lud

wig Ulke gr Ulrichstr 21 und Henriette Auguste Saal
Steuden Der Gerichts Reserendar Paul Richard Fried

rich Stieber Naumburg und Louise Friederike Elsbeth
Biermann gr Berlin Nr 13 Der Versich rungs In
spektor Gustav Friedrich Max Müller gr Berlin 8 und
Auguste Schulze Spitze 28 Der Kaufmann Johannes
Grünewald und Amalie Clara Emilie Walde Leipzig

Geboren Dem Handarbeiter Eduard Werner Böll
bergerweg 34 ein S Gustav Albert Wilhelm Hermann
Dem Handarb Carl Kadler gr Ritterg 4 ein S Richard
Hermann Carl Dem Locomotivsührer Carl Böhl Krausen
straße 2 ein S Louis Albert Fritz Dem Handarb
Hermann Mehl Bäckerg 4 eine T Minna Louise Emma

Eine unehel T Rathswerder 3a Dem Kohlgärtner
Christian Schmidt Freiimfelde ein S Richard Dem
Schlosser Rudolf Pfeiffer III Vereinst 1 eine T Helene
Hedwig Dem Tischler Carl Franke Wilhelmstr 4 eine
T Rosalie Bertha Agnes Dem Schmied Franz Mol
dau Diemitz ein S Fritz Oskar Walther Dem Schnei
der August Lange Kanzleig 3 eine T Minna Anna Jda

Dem Schlosser Ferdinand Schimpf gr Steinstr 32
eine T Rosa Concordia Dem Ingenieur Ludwig Baum
gr Ulrichstr 48 ein S Conrad Albert Franz Dem
Schlosser Hugo Wagner Holzplatz 12 ein S Richard
Edmund Adolf Dem Kaufmann Alfred Poetzsch alter
Markt 36 ein S Carl Fritz Ein unehel S Entbind
Jnstitut Unehel Zwillg S und T Bäckerg 6

Gestorben Des verst Fuhrmann Ferdinand Fröster
S Richard 11 M 1 T Brechdurchfall Klosterstr 9
Des Lackirer Adolf Lasse S Hans 1 I 25 T Lungen
entzündung Spitze 25 Des Bremser Friedrich Bassow
T Elise 1 I 8 M 29 T Diphtheritis Klinik Des
Sergeant und Zahlmeister Aspirant Samuel Keppler T
Friederike 2 M 17 T Lungenschlag Bernburgerstr 17a

Des Tischler Ferdinand Schaumburg S todtgeb Moritz
kirchhof 11 Des Locomotivsührer Gustav Eggert T
Antonie 1 I 3 M Kehlkopfentzündung Magdebstr 23

Der Dr msä Georg Wilhelm Kisocicie 54 I Schlag
anfall gr Steinstr 56/57 Des Handarb August Leuchte
T Martha 3 I 6 M 25 T Gehirnentzündung Unter
plan 1a Des Mechaniker Wilhelm Ebert T Clara 8 I
8 M 10 T Erschöpfung gr Brauhausg 16 Des
Versicherungsbeamten Eduard Dultz S Hermann 3 I 6 M
19 T Tuberkulose kl Ulrichstr 5 Des Kesselschmied
Valentin Wieczorek S Alexander 2 M 27 T Atrophie
Georgstr 2 Des Maurer August Schoch T Jda 8 I
4 M 4 T allgem Tuberkulosis Unterplan 6 Die
Wittwe Christiane Marx geb Werner 75 I 9 M 9 T
Netzcarcinom Weidenplan 11 Der Uhrmacher Johannes
Evangelist Dover 58 I 4 M 29 T klltkisis xulmonum
Gütchenstr 18

Hallescher Thierschutz Verein
Wir bringen folgende Thierquälereien zur allgemeinen

Kenntniß
1 Herr Mühlknappe Schiefer in der Steinmühle hat

am 17 Mai seinen Spitz der knapp im Futter gehalten
von der Kette losgelassen ein Huhn gebissen hatte mit einem
Stück Holz in der rohesten Weise geschlagen bis dieser zu
sammenbrach dann zwei Schüsse auf ihn abgefeuert das halb
todte Thier die Nacht durch liegen lassen am andern Morgen
wieder jämmerlich mit dem Holze geschlagen und dann erst
todt geschossen

2 Herr Hausbesitzer H 0 f f m a n n Spitze 33 hat
seinen kleinen Hund am 23 Mai Abends mit einem Rohr
stocke eine Stunde lang gemißhandelt dann das Thier in
das Jauchenloch der Mistgrube das leider nicht tief genug
war den Tod durch Ersaufen herbeizuführen geworfen und
die empörten Hausbewohner die ihn aufmerksam machten
der Hund sei ja noch nicht todt grob behandelt und mit der
üblichen Redensart abgefertigt das ginge sie nichts an
Nachts l/z 12 Uhr hat Herr Droschkenbesitzer Blank im
Glauben ein Mensch liege in der Grube das arme Geschöpf
herausgeholt und es nach Kräften gepflegt es hat aber wegen
der eingeschluckten Jauche nicht leben und nicht sterben können
so daß die Hausbewohner sich andern Morgens bemühten
daß der Hund durch polizeiliche Vermittelung getödtet wurde

Der Thatbestand ist in beiden Fällen durch ehrenwerthe
Zeugen festgestellt die Anklage eingeleitet

Halle 25 Mai 1884 Dr Thamhayn
Gerichtssaal

Strafkammer Sitzung vom 26 Mai
Der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte domieillose Hand

arbeiter Friedrich Fehse hatte sich abermals des Diebstahls schuldig
gemacht Eine Ausgangs v Js dem Fuhrherrn Wilde entwendete
Schippe wurde im Februar d Js bei dem sich herumtreibenden
Fehse gesunden Ueber deren Erwerb konnte er sich nicht ausweisen
bewegte sich in Widersprüchen und war daher anzunehmen daß er
die Schippe bei seinem Dienstaustritt bei Wilde um beregte Zeit
mitgenommen hat Der Gerichtshof verurtheilte Fehse nach dem
Antrage der Staatsanwaltschaft zu 3 Monaten Gefängniß

Der wegen Diebstahls bereits zweimal vorbestrafte Arbeiter Karl
August Koch aus Halle hatte sich abermals des Diebstahls schuldig
gemacht iudem er von einem Wagen eine dem Kaufmann Schlüter
gehörige Kiste mit verschiedenen Flaschen Gummithran im Dezember
v Js sich zueignete Aus Antrag der Staatsanwaltschaft wurde er
zu 1 Jahr Zuchthaus S Jahr Ehrenverlust und Zuläfsigkeit der
Stellung unter Polizeiaussicht verurtheilt

Das Schöffengericht zu Alsleben verurtheilte am 13 März den
Schiffer KarlPohlitz in Alsleben wegen Unterschlagung zu 2 Wochen
Gesängniß Er hatte Berufung eingelegt und wurde in Uebereinstim
mung mit der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Die Waschfrau Friederike Louise Müller geb Herold von hier
welche wegen Diebstahls mit 2 Tagen Gefängniß vorbestraft ist war
der Kuppelei beschuldigt und wurde zu 3 Tagen Gesängnißstrafe
verurtheilt

Am 8 November v JS fanden in der Restauration Feld
schlößchen zu Merfeburg Mensuren statt 3 Partien mit geschliffenen
Schlägern wurden unter üblichen Schutzmaßregeln als Paukbrille
Halsbinde Schurz Paukhemd ausgefochten Es fochten stnä
v Schwanenflügel mit swä Mit S chuhmacher stnd tbsol
Baseler mit stuä zur Judeich swä xlül Zetsche mit stuä
pks,rm Schmidt sämmtlich aus Leipzig Verletzungen kamen nicht
vor Das Mensurlokal wurde vom Wirth Kießler überlassen
Derselbe wollte von den stattgefundenen Mensuren Kenntniß nicht ge
habt haben Wegen Zweikampfs resp Beihülfe dazu waren Kießler
und die genannten Studenten angeklagt Entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof gegen die genannten
Studenten auf je 3 Monate gegen Kießler aus 23 Tage Festung



Wegen schweren Diebstahls im Rückfalle hatte sich der 1861
geborne Knecht Hermann Wolf aus Schkeuditz zu verantworten
Er war geständig in der Nacht zum 16 Februar ein dem Arbeiter
Peisker gehöriges Jaquet und Jacke aus dem verschlossen gewesenen
Pferdestalle seiner Dienstherrin Pohle in Schkeuditz gestohlen zu haben
stellte aber in Abrede die Stallthür welche am folgenden Morgen
offen gefunden wurde erbrochen zu haben welche Behauptung dadurch
widerlegt wurde daß der nach dem Thorverschluß in der Gaststube
niedergelegte Drücker noch auf derselben Stelle sich vorfand wohin er
gelegt worden war Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage der
Staatsanwaltschaft auf 2 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrverlust Zn
lässigleit der Stellung unter Polizeiaufsicht und 1 Woche Haft

Die mehrfach wegen Diebstahls bestrafte verehelichte Arbeiter
Schneider Caroline geb Schoch hier war geständig im Februar
d I der verehelichten Arbeiter Magnns eine Wanne und einen ihr
von der Wittwe Hermann anvertrauten Kindermantel unterschlagen
zu haben Sie wurde nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft mit
3 Monaten und 1 Woche Gefcingnißstrafe belegt auch wurden ihr
die Ehrenrechte auf 1 Jahr aberkannt

Der Arbeiter August Mucke aus Zörbig mehrfach wegen
Diebstahls bestraft hatte im März d I den Schuhmachermeistern
Wilhelm und Hermann Pladeck zu Landsberg bei Gelegenheit eines
Tanzvergnügens dort deren am Eingange des Lokals hängenden
Filzhüte gestohlen Aus Antrag der Staatsanwaltschaft erkannte das
Gericht auf 1 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahr und Zuläs
sigkeit der Polizeiaufsicht

Wegen zweier Diebstähle vernrtheilte das Schöffengericht zu
Merseburg vom 6 März die verwittwete Fischmann Emilie geb
Zander in Lauchstädt und den Gärtner Hermann Franz Fischmann
daselbst zu je 3 Tagen Gesängniß Beide hatten Berufung eingelegt
welche aber verworfen wurde

Der mehrfach namentlich wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter
Friedrich Römer aus Trotha und der wegen Bettelns Widerstands
Körperverletzung c vorbestrafte Arbeiter August Koch aus Giebichen
stein waren des Diebstahls beschuldigt Sie hatten im Oktober
v Js dem Bahnarbeiter Lehmer aus Zöberitz eine Ledertasche mit
Lebensmitteln aus unverschlossener Wärterbude entwendet Gegen
Römer beantragte die Staatsanwaltschaft 14 Tage Gesängniß gegen
Koch 1 Monat Zuchthaus zusätzlich zu einer ihm unlängst zuerkannten
Zuchthausstrafe Das Gericht erkannte gegen Römer nach dem An
trage gegen Koch auf dreimonatliche Zuchthausstrafe

Eingesandt
Unseren schönen Anlagen auf der Würfel und Ziegel

wiese droht dadurch eine ernste Schädigung daß die könig
liche Militärverwaltung in der Nähe einen Badeplatz einzu
richten beabsichtigt So nothwendig eine solche Anstalt ist
so wird doch hier das allgemeine Interesse bedenklich in
Frage gestellt weil es nicht möglich ist den mitfolgenden
Unannehmlichkeiten erfolgreich entgegen zu treten Der Ver
schönerungsverein hat sofort an zuständiger Stelle seine Be
denken geäußert es möchte aber auch die Aufgabe unserer
Gemeindevereine sein die Anschauungen der Bürgerschaft zur
Geltung zu bringen Bei dem vorhandenen guten Willen
der städtischen und Militärbehörden können wir das Vertrauen
haben daß ein Weg gefunden wird der nach beiden Seiten
hin zum Ziele führt und den berechtigten Forderungen hier

wie dort Genüge leistet Dr T
Vermischtes

Brem en 26 Mai Gestern Mittag fand im Tivolisaale
die Eröffnung der von der hiesigen geographischen Gesellschaft

mit Hilfe der Regierung der argentinischen Republik veran
stalteten argentinischen Ausstellung statt Der Präsident
Albrecht wies in der Eröffnungsrede auf die wachsende Be
deutung von Argentinien für den Handel und die Industrie
Deutschlands hin worauf der Delegirte der argentinischen

Regierung Lopez der geographischen Gesellschaft dankte und
ein Hoch auf den Kaiser Wilhelm ausbrachte Der Eröff
nung wohnten die Mitglieder des Senats sowie die Mit
glieder der hier anwesenden Kommission für den Zollan
schluß Bremens bei Die Ausstellung ist sehr reichhaltig
namentlich in Rohprodukten

Berlin Ein junger namentlich in hiesigen Theater
kreisen wohl bekannter Arzt Dr I Lustig kehrte am
Donnerstag spät Abends ganz vergnügt aus seinem in der
Nähe der Wohnung Rosenthalerstraße 10 gelegenen Stamm
lokal nach Hause und legte sich zu Bett Als seine Wirthin
um ihn zu wecken an seine Thür klopfte da ihn Patienten
sprechen wollten erhielt sie keine Antwort öffnete dann selbst
und fand den Arzt als Leiche in seinem Bette ein Herz
schlag hatte ihn getroffen Unter seinem Kopfkissen fand
man einen Beutel mit 30000 einen Tausendmarkschein
und das Uebrige in Zehnmarkstücken vor Am Sonntag
Nachmittag 5 Uhr hat man ihn unter großer Theilnahme
und gefolgt von seinen Freunden und Berufsgenossen in
Weißensee zur letzten Ruhe gebettet

Reueste Mittheilungen
Berlin 27 Mai

Wie wir bereits mitgetheilt haben findet die feier
liche Grundsteinlegung zum Reichstagsgebäude am 9 Juni
statt Die Stunde ist jetzt um 12 Uhr Mittags festgesetzt
worden Das Programm wird in den nächsten Tagen ver
öffentlicht werden über einzelne Punkte finden noch Erörte

rungen statt Die Urkunde welche in den Grundstein ein
gemauert wird soll vervielfältigt und an die Mitglieder des
Festaktes vertheilt werden Der Kaiser wird von großem
militärischen Gefolge umgeben sein in welchem sich die älte
sten aktiven Generale bezw Feldmarschälle gleichzeitig als
Ritter des Schwarzen Adlerordens und ruhmvolle Theilneh
mer an den letzten Feldzügen befinden werden Selbstver
ständlich wird auf das Erscheinen des Reichskanzlers gerech

net ebenso wird der Bundesrath möglichst in corpore und
das preußische Staatsministerium anwesend sein

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht
daß Frau v Kolemine Berlin wieder verlassen und sich
nach Petersburg begeben habe bestätigt sich nicht Die
vielgenannte Dame hat vielmehr den Rath eines hiesigen
hervorragenden Rechtsanwalts man nennt Justizrath
Dr Horwitz in Anspruch genommen um in ihrer exponir
ten Lage nicht ohne sachverständigen Beistand zu bleiben
Frau v Kolemine welche jeden Eklat zu vermeiden wünscht
lebt in vollständiger Zurückgezogenheit und hat die journa
listischen Versuche welche gemacht wurden um ihre Ange
legenheiten in die Oeffentlichkeit zu bringen entschieden
zurückgewiesen

Obwohl die Nordd Allg Ztg sich bereits veran
laßt gesehen hat zu konstatiren daß der Reichskanzler als
er den Namen Lewald in Verbindung mit der angeblichen
Verherrlichung des Blind schen Attentates nannte die hoch
verehrte Schriftstellerin Frau Fanny Lewald Stahr nicht im
Auge hatte mögen doch die wenigen Zeilen welche die

Volkszeitung über jene Episode brachte und welche die
National Zeitung am 13 Mai 1866 reproduzirte hier

wiederholt werden da sie zur Aufklärung der Thatsachen bei

tragen können Die Notiz lautete Karl Blind der Adoptiv
vater des Urhebers des Attentates Ferdinand Eohen Blind
hat sich in einem herzerschütternden Briefe mit der Bitte an
Herrn Rechtsanwalt Lehwald gewendet sich für die Gestattung
eines ehrenvollen Begräbnisses seines Stiefsohnes bei den
betreffenden Behörden zu verwenden sowie die Erlaubniß zu
erwirken einige Haarlocken des Verstorbenen zu entnehmen
und der tiefgebeugten Familie übersenden zu dürfen Die
Bitte traf zeitig genug ein indem die für einen solchen Fall
vorgeschriebene Beerdigung noch nicht erfolgt war Wir
freuen uns mittheilen zu können daß sämmtliche hierbei
betheiligte Behörden in humaner und bereitwilliger Weise auf
die Wünsche der Eltern ohne weiteren Anstand eingegangen
sind und in Folge dessen die Privatbeerdigung des unglück
lichen jungen Mannes auf dem Kirchhof der betreffenden
Parochie auf Kosten der Eltern stattgefunden hat

Telegraphische Nachrichten
Philippsruhe 26 Mai Abends Se Majestät

der Kaiser die Königin von England und der Kaiser von
Rußland haben dem neuvermählten Paare telegraphisch ihre
Glückwünsche übersanvt Se k k Hoheit der Kronprinz
ist heute Abend nach Berlin abgereist

Paris 26 Mai Nach hier eingegangener Meldung
aus Hanoi vom heutigen Tage ist ein aus Turkos und
einer Abtheilung der Fremdenlegion bestehendes Detache
ment auf Kanonenbooten nach Tuyenquang abgegangen um
diesen Platz zu besetzen

Paris 26 Mai Die Deputirtenkammer setzte die
Berathung der Rekrutirungsvorlage fort Der Kriegs
minister sprach sich für eine dreijährige Dienstzeit für alle
Militärpflichtigen aus Die Berathung wird morgen fort
gesetzt Der Depntirte Laguerre radikal verlangte die
Regierung über das Verhalten der Beamten auf Korsika
gelegentlich des Vorganges von St Elme zu interpelliren
Die Besprechung der Interpellation wurde auf den 3 Juni
anberaumt Der Senat begann heute die Berathung
des Ehescheidungsgesetzes

London 26 Mai Wie die Pallmall Gazette
meldet hätte das englische Kabinet in seiner Sitzung am
Sonnabend beschlossen dem Verlangen Frankreichs daß
Aeghpten in zwei Jahren zu räumen sei nachzugeben und
ebenso der Forderung Frankreichs bezüglich einer internatio
nalen Kontrole zuzustimmen welcher die letzte Entscheidung
in den Finanzangelegenheiten Aegyptens zustehen soll

Suakin 26 Mai Die letzten hier eingegangenen
Nachrichten bestätigen daß Osman Digma an Einfluß auf
die Führer der Stämme verloren hat Boten welche nach
einer zehntägigen Reise von Berber hier eingetroffen find
melden daß die aufständische Bewegung nirgends ausge
nommen in der Umgegend von Shendy von Bedeutung sei
Der Mahdi könne Kordosan nicht verlassen da zwischen
verschiedenen Stämmen Feindseligkeiten ausgebrochen seien

Die Boten berichten ferner daß weder Berber noch Khar
tum von den Aufständischen eingeschlossen seien wohl aber
befänden sich feindliche Stämme in großer Anzahl in der
Umgegend von Khartum

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

Die Herstellung und Einbringung schmiedeeiserner Ober und Unterthore
sür die Schleuse bei Alslebeu a/S sowie eines Umlausverschluffes mittelst Klapp
schutz ebendaselbst veranschlagt im Ganzen auf 12160 soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden

Es ist hierzu Termin auf
Donnerstag den 5 Juni d Js Vormittags 10 Uhr

im Bureau der hiesigen Wasser Bauinipektion Blumenstraße 14 anberaumt
Zeichnung Gewichtsberechnung Kostenanschlag und Bedingungen liegen ebendaselbst

zur Einsicht aus können auch gegen Erstattung der Copialien von dort bezogen werden

Halle a S den 26 Mai 1884 Der Wasserbau Jnspector
Brün ecke

Bekanntmachung
Zu anderweiter Verpachtung der bisher an den Fuhrmann Tisch er verpachtet gewe

senen Kabel 6 auf den Pulverweiden Wiesen von 51 6 auf die 3 Nutzungsjahre
1884 1885 und 1886 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird
hiermit ein Termin auf

Montag den 9 Juni er Vormittags 10 Uhr
aus der Rathsstube im Waagegebäude hterselbst anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a/S den 24 Mai 1884 Der Magistrat
Ein ff

billig zu verkaufen
Landauer neu

Spitze 17
Waschtisch zu verkaufen Markt 19 I
Futterkartoffeln sind billig zu verkaufen

Mühlweg 10 part
dem Clavier u auf der

Z Wen i jeden für
200Thaler

zu vermiethen

Unterricht auf
Orgel Hausorgel ertheilt praktisch u theo
retisch

Gütchenstr aße 1 III
Frauen zur Feldarbeit werden angenommen

alter Markt 7
1 anst j Mädchen für den ganzen Tag zu

2 kleineren Kindern gesu cht Cafs Barbaros sa

Gesucht sofort ein steiß anst Mädchen zur
Aufwartung gr Märkerstraße 7 I

1 reinl Frau oder Mädchen f 2 St zur
Aufwartung gesucht gr Berlin 9 I r

I Mädchen w das Schneidern gründlich
erl will sucht sos Moritzkirche 1 I Hilpert

Gesucht für sehr gute Stellen Kochmam
sells Köchinnen u ff Stubeumädcheu

1 iilt Miidche das kochen kann sucht
I Juni Dienst durch

iLu iivrvi gr Schlamm 9

Das an der Halle Nr 2 der Marienkirche
gehörige Haus ist im Ganzen zu vermiethen
und am 1 Juli zu übernehmen Näheres
bei W Krause Brüderstraße 15
Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer c sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar WW gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis a vis

Karlstraße 2 A Scheibe

Große Herrschaft Etagen
zu vermiethen sofort oder später zu beziehen

Heinrichstraße 1 direkt am Friedrichsplatze
Näheres beim Hausmann daselbst

XöniA8p1at2 3
ist lis 2ts MaZs xer 1 luli oäsr sMsr

vsrwiMöll

ullstKvvvrbv VvrM
am Donnerstag den 29 d Mts Abends 8 Uhr

im Saale des
Taaesorduuua

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Bortrag des Herrn Professor vr Die Arabeske
3 Ausstellung der aus dem Berliner Architekten Vereine hervorgegangenen Konkurrenz

Entwürfe zur Bebauung eines Villen Terrains in Halle erläutert von Herrn
Maurermeister

4 Ausstellung der Blätter des Prachtwerkes von JeanPape Der Möbeltischler
der Renaissance

Gäste sind willkommen VorLohausen Stadtbaurath

Herrschaftliche Beletage 6 heizb Zimmer
K K und Zubehör ist sofort oder später
zu beziehen neue Promenade Moritzzwinger 7

Freundliche Pension
mit separatem Zimmer für einen älteren an
spruchslosen Herrn zum i Juli im westlichen
Stadttheil gesucht Off mit Preisangabe
werden unter A a 2947s erbeten durch

Rud olf Mosse Brüderstraß e 6
Eiue junge Engländerin wiinsch auf

einige Monate Ausnahme in einer Fa
milie oder Pension wo sie für Ermä
ßigung der Pension englischen Unter
richt ertheilen würde Näheres bei

räul Spilling
Wilhelmstratze 12

Frdl Logis Gütchenstraße 14 III
Möbl Wohnung Leipzigerstraße 43

l Stübchen als Schlafst elle Markt 18 III
Anst Sch lafstelle m K Augustastr 3 H I
Anst Schlafstelle gr Sandberg 9 I

Eine Wohnung zu 36 45 H Halle oder
Giebichenstein von ordentl Leuten gesucht

Albrechtstraße 5 II l
In der Nähe der Merseburgerstraße wird

von einem Kaufmann zum 1 Juli oder später
ein möbl Zimmer gesucht Offerten unter
E 27 in der Exped d Bl erbeten

Das erste Abonnements Concert findet
den 4 Juni in Freyberg s Garten statt

Karten sind bei dem Vereinsboten Herrn
Täschner Graseweg 16 zu haben

Der Borstand

Hall Turn Bcreiu
Montags und Donnerstags Uebung

Heute Mittwoch Abend Pökellnochen mit
Sauerkohl und Erbspurse



4 Markt 4 II 4 Warkt 4Mauuklvtllr MoSevsÄrvll Vonsvotion LviÄvnstoSv
I eineu VIs 8svr Saum vollen Vaaren

lUSZ F k AU Ä
Die Firma beehrt sich auf ihre großartigen Sortimente t Itl t I 1 t Vt l l It t I Itüll IIttl tt

Älänto aufmerlfam zu machen und besonders auf nachstehende ilt II wegen ihrer 8tÄUUKll8 V6I tllHU üilllKltßit hinzuweisen

Ivläsrswkse selöst die billigsten Qualitäten
sind Mlf ihre Haltbarkeit

sorgfältig geprüft

NGSRZLNit S V W ZI solides elegantes Gewebe in zwanzig Dispositionen 110 ein breit per Meter
IM 1,20 1,50 1,75 und 3 W solides Gewebe in zehn beliebten Me
langen per Meter 40 50 und 60 Pfg in hundert nenen Dessins

104 vreit Meter ö0 Pfg
8 4 breit Meter 35 Pfg

Zurückgesetzte Stücke und Nester
MM bedeutend billiger

in blau braun olive grün
schwarz taubengrau

in enormer Auswahl
vou 7 Mk an

Varäilleit

Sommvr vmkAllLe
von den einfachsten

bis zu den elegantesten
von 7 Mk 9 Mk

12 Mk 15 Mk 18 Mk
und 34 Mk

S6wss KK i ts5 in jeder Größe und Ausführung von 3 Mark 50 Pfg an

Gsiviidissl
Die Herstellung und Wiederbeseitignng zweier Fangedämme zur Erweiterung

der Schleuse bei Als leben a/S veranschlagt auf rund 2650 soll im Wege der öffent
lichen Submission vergeben werden Es ist hierzu Termin auf

Mittwoch den 4 Juni er Bormittags 8 Uhr
im Bureau der Wasser Bauinspektion Hierselbst Blumenstraße 14 anberaumt

Zeichnung Kostenanschlag und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus
können auch von dort gegen Einsendung von 2,00 Copialiengebühr bezogen werden

Halle a/S den 26 Mai 1884 Der Wasser Baninspektor
ÜZiiiil

Mrnst KAIVAG ju
SIsrIrt SS HV ux WUhält sein mit vielen Neuheiten ausgestattetes Lager bestens empfohlen als

Mttrslhlmmmarkii

A riK rvir tvi pitTv et in großer Aus
wahl und bester Qualität per Stück

von 2 12 Mark

von einfachsten bis hochfeinsten Sorten
in solider Garnirnng Lange Weichsel

Pfeifen zu sehr billigen Preisen

Mukeitvn von 8M/ivi 8t Iivli
8hkk8

Rohr mit Stahleinlage
glatt und gedornt in den

verschiedensten Gar
nirnngen

8slon8töelie kllstui stöelte
Beintnopf mit ächtem oder
schwarzem Rohr von 60

Pfg bis Mark 3,50
das Stück

Reitstöcke Ochsenziemer Ebenholz Weichsel
MU in größter Auswahl billigst

empfehlen in bester Qualität billigst

in uud ausländische Sor
ten als Oliven Citro

nen Veilchen Dorn
stöcke c

und Bambusstöcke

Hsiunck LÄriÄS ürnst rrs s
Mausthorstratze 7 Markt 25 Waagegebäude

Sarämsn und Stickereien
verkaufe ich zu wirklichen Original Fabrikpreise

Zenkergaff e 11b Z eukergaffe 11b
GZK Weingärten
empfehlen ihre

Svkvimm u Vaäv Anstatt
zn gefälliger Bennlznng

Am 1 und 2 Pfingstfeiertag Abends 7 Uhr

des königlichen nnd Hofmusikdirektors

V Vtlsv
20 Violinen
6 Violen
6 Celli
5 Contrabässe

2 Cornet s Piston
2 Trompeten
3 Posaunen
1 Tuba

mit seinem aus s ünstlvrii bestehenden Orchester
Besetzung

1 Harfe 2 Clarinetten
3 Flöten 1 Baß Clarinette
2 Hoboen 2 Fagott
1 Engl Horn 4 Waldhörner

Schlag Instrumente

Programm für das erste Coueert lassen Fest Ouvertüre Polo
naise II in D rivÄliai Meköis Zwei Zigeunertänze f Violine vorgetr v Componisten
VitKner Vorspiel u Jsoldens Liebestod aus Tr stan und Isolde Lvetttvven Ouver

türe Nr 3 zu Leonore v merssvMÄlin Le Tremolo Fantasie f Flöte vorgetragen
v Hrn Charles Mols l trauss Geschichten a d Wienerwald Zithersolo Herr Menz

Ungar Rhapsodie in l liossiui Ouvertüre WilhelmTell Ilni tmunn Favorit
Fantasie f Cornet a Piston vorgetragen v Hrn Hugo Türpe 8ekukert Ave Maria
instr v Bilse Lils Atit Bomben und Granaten

Programm des zweiten Concerts KM Ein feste Burg ist unser Gott
Ouvertüre zu ein Drama a d 30jähr Kriege Marsch Einzug d Gäste auf der
Wartburg aus Tannhäuser üiiist Othello Fantasie f d Violine vorgetr von Herrn
Concertmeister Joh Smit I isnt Tarantelle a Venedig s Mpoli Levtdovell Sin
fonie Nr 5 Omoll W eder Ouvertüre z Oberon 1 iirpo I ntg siö
f Cornet ä Piston vorgetr v Componisten Dou,jou Rondo Polka f Piccoloflöte vorgetr
v Hrn Charles Mols liudivsteill l rot äs Lg vMgriö

Billets a 1 Mark an der Kasse 1,50 sind schon jetzt bei
Poststratze 9 zu haben

All vlrtt II r t i tii illil killet a K AvIl vii

U R
Mittwoch den 28 Mai

krossstäätisek
Schwank in 4 Akten von Dr I B Schweitzer

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch Humor Vortrage des

in Halle sehr beliebten Komikers Herrn
Träumer und Wilhelmi U A Die
lustigen Japanesen oder lachen muß man

Allen Kameraden des Vereins zur Nach
richt daß die nächste Monats Versammlung
nicht am 2 Juni c sondern erst
Montag den 9 Juni Abends 8 Uhr

stattfindet

Tagesordnung Bezirksfest am 15 Juni c

I A

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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